Biologieunterricht im Fächerkanon der Schule (Überblickswissen, Standard 1,2,4,8)

Konstruktive Wege zur Kooperation mit Eltern

Es ist Elternsprechtag, zu Ihnen kommen Eltern von Kindern aus der 7. Klasse:

	Dennis
	Anna



	Eine Mutter beklagt sich über das Desinteresse ihres Sohnes am Fach Biologie. Ihr Sohn sei naturwissenschaftlich-technisch sehr interessiert. Offensichtlich aber kann er das im Fach Biologie nicht zeigen, er könne eben nicht gut auswendig lernen, seine Begabung käme nicht zum Zuge. Schade sei auch, dass ausgerechnet Biologie die einzige Naturwissenschaft in Klasse 7 sei ....
	Die Eltern wundern sich über die schlechte Biologie-Note von Anna, die sehr tier- und naturlieb sei. Das Bio-Heft sei liebevoll ausgearbeitet und  um Internet-Ausdrucke und Bilder ergänzt und zeigt doch die Liebe zur Natur. Vor den Tests (Hüs) haben die Eltern immer mit dem Kind gelernt.


1. Analysieren Sie die Problemstellung(en)

2. Erläutern Sie mögliche Reaktionen auf die Gespräche! 

3. Kolleginnen und Kollegen haben ähnliche Erfahrung am Elternsprechtag gemacht. Ihre Fachschaft trifft sich zu einen Brainstorming zum Arbeitsplan 7. Klasse ... Nennen Sie dazu Ihre Kriterien und Prinzipien 

Lösungsskizze

Die Aufgabe ist offen formuliert und lässt mehrere Lösungswege zu. 

Mögliche Aspekte:
1. Problemanalyse: Heterogenität durch Geschlecht, aber auch durch verschiedene Lerntypen und Begabungen, Biologie einerseits als „harte“ Naturwissenschaft, andererseits Überfrachtung des Lehrplans mit Faktenwissen.  Biologie ist in den unteren Klassen  die dominerende Naturwissenschaft, die Lehrpläne in Chemie und Physik weisen hier Lücken auf. Vorstellung von Eltern und Schüler von Biologie als „Fleiss- und Lernfach“, hoher Abstraktionsgrad des Faches ergibt sich aus dem Lesen des Lehrplanes nicht, Eltern werfen Lehrern oft Überforderung vor ..., Benotung ...

2. Maßnahmen:  (konkrete) Ansätze der naturwissenschaftlichen Arbeit in Klasse 7 (Dennis),  Individuelle Möglichkeiten, Dennis zu fördern (z.B. Hausaufgabenexperimente mit „härteren“ FRagenstellungen). Für Anna: Hier geht es offensichtlich um die Note. Möglichkeiten der Gewichtung von Noten, Möglichkeiten auch Annas Kompetenzen in Tests einfließen zu l assen ....

3.  Der Arbeitsplan 7 darf kein „Abschreiben“ und „Umsortieren“ des Lehrplans sein, sondern muss eine neue Qualität bekommen. Hier helfen die Bildungsstandards: Klasse 7 eignet sich, die Basiskonzepte System und Entwicklung in den Vordergrund zu stellen. Sieht man den Lehrplan mit diesen Augen, wird die Stofffülle beherrschbar. Zusätzlich bieten sich eine Menge Experimente an: Zur Fotosynthese, zum Wasserhaushalt, aber auch Tests und Untersuchungen von Boden, Wasser ...

